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V 

Geleitwort 

Kaum ein Thema hat den deutschen Fußball in letzter Zeit so 
sehr bewegt wie die in den Statuten von DFB und DFL festge‐
schriebene sog. 50+1‐Regel. Auf der einen Seite stehen dieje‐
nigen, die bei Beibehaltung der 50+1‐Regel den (finanziellen 
und damit sportlichen) Niedergang des deutschen Fußballs 
fürchten, weil den deutschen Vereinen das große Geld fehle, 
um international mithalten zu können; auf der anderen Seite 
warnen  die Befürworter  der  50+1‐Regel  bei  deren Abschaf‐
fung vor dem  totalen Ausverkauf der Vereine und der Liga 
an ausländische, im schlimmsten Falle anonyme Investoren; 
sie  fürchten,  über  Jahrzehnte  gewachsene Traditionen  und 
Strukturen in Bezug auf Vereine und Fans gingen verloren. 
Die Autorin beschäftigt sich mit dem juristischen Hinter‐

grund der 50+1‐Regel und untersucht die einschlägigen Vor‐
schriften in den Statuten des DFB und der DFL im Hinblick 
auf deren Vereinbarkeit mit europäischem Recht, und zwar 
sowohl mit  den  einschlägigen  Grundfreiheiten  (Niederlas‐
sungsfreiheit, Kapitalverkehrsfreiheit) als auch mit dem Kar‐
tellrecht. All dies macht Frau Beth,  selbst großer Fan eines 
deutschen Traditionsvereins  aus dem  Südwesten,  auf  juris‐
tisch  äußerst  gründliche  und  derart  verständliche  und 
sprachlich  eingängige Weise,  dass  diese  Arbeit  nicht  nur 
einem  Fachpublikum  vorbehalten  bleiben  sollte,  sondern 
einen  größeren Leserkreis  verdient hat. Das Ergebnis  ihrer 
Untersuchung  wird  vor  allem  diejenigen  erfreuen,  denen 
daran  liegt,  die  Tradition  zu  bewahren.  Bestätigung  findet 
die im Februar 2018 abgeschlossene Untersuchung von Frau 
Beth aktuell  in dem Mitte März 2018 getroffenen Beschluss 
der DFL‐Mitgliederversammlung, die 50+1‐Regel beizubehal‐
ten, jedoch „unter dem Gesichtspunkt ihrer Rechtssicherheit 
gleichzeitig  einen  Verbesserungsprozess  anzustreben“,  was 
auch immer letzteres heißen mag. 

Prof. Dr. Georg Wenglorz, 
M.B.L.‐HSG Birkenfeld, im April 2018 
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